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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Nassläufermotor-
pumpe mit einem von einem Motorgehäuse umgeben-
den Stator und einem vom Stator durch einen Spalttopf
getrennten Rotor, der in dem vom Spalttopf gebildeten
Rotorraum läuft und über eine Welle mit dem Pumpen-
laufrad verbunden ist.
[0002] Nassläuferpumpen mit EC-Motoren werden
nicht nur mit einem Spalttopf aus Metall (DE 10 2006 049
292 A1), sondern auch oft mit einem Spalttopf aus Kunst-
stoff ausgerüstet. Bei einem Spalttopf aus technischem
Kunststoff treten keine Wirbelstromverluste auf, was sich
zugunsten des Wirkungsgrades des Motors auswirkt.
Technische Thermoplaste besitzen aber im Vergleich zu
Metallen eine geringere Festigkeit, welche stark von den
Randbedingungen wie Temperatur, Betriebsdruck, Me-
dium abhängt. Dies bedingt oftmals einen erhöhten tech-
nischen Aufwand bei der Gestaltung des Produktes und
damit höhere Herstellungskosten der Komponenten und
des Produktes und ein ungünstigeres Betriebsverhalten.
Aufgrund der geringen Dichte von Kunststoffen werden
mechanische Schwingungen unzureichend gedämpft
weitergeleitet und können zu einer höheren Geräusche-
mission des Produktes führen.
[0003] Eine Nassläuferpumpe mit Vollkunststoffspalt-
topf ist aus EP1767787 bekannt.
[0004] Aufgabe der Erfindung wie sie in Anspruch 1
definiert ist, ist es, eine Nassläufermotorpumpe der ein-
gangs genannten Art so zu verbessern, dass bei Ver-
wendung eines Spalttopfes aus Kunststoff die Vorteile
des Kunststoffmaterials genutzt und dessen Nachteile
kompensiert werden. Hierbei sollen eine hohe Dichtigkeit
und Festigkeit bei einfacher Konstruktion erreicht wer-
den.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der aus Kunststoff bestehende Spalttopf an
seinem dem Pumpenlaufrad zugewandten Ende einen
nach außen gerichteten Spalttopfflansch aufweist.
[0006] Damit ist der nach innen gerichtete Motorge-
häuseflansch zweifach nutzbar. Das innere Ende des
Motorgehäuseflansches bildet eine radiale Anlagefläche
für die Außenseite des Spalttopfes und die der Pumpe
zugewandte Seitenfläche des Motorgehäuseflansches
bildet eine axiale Anlagefläche für den Spalttopfflansch
[0007] Durch eine solche technische Lösung über-
nimmt der Motorgehäuseflansch wesentliche Funktio-
nen des Spalttopfflansches. Das Motorgehäuse mit dem
angeformten Flansch auf der Hydraulikseite übernimmt
die Festigkeitsaufgaben gegenüber den wirkenden Ra-
dial-, Axial- und Druckkräften. Dabei übernimmt der
Spalttopfflansch im Wesentlichen weiterhin die Funktion
der Abdichtung zwischen Nass- und Trockenraum. Die
Festigkeitsaufgaben erfüllt dagegen im Wesentlichen
das Motorgehäuse. Hierdurch kann der Flansch am
Spalttopf dünner ausgeführt werden, was die Herstellung
vereinfacht. Auch verbessert der Flansch am Motorge-
häuse mit der konzentrischen Aufnahme des Spalttopf-

rohres die Zentrierung des innenliegenden Rotors. Hier-
durch ist auch der Spalttopf wesentlich einfacher in der
Herstellung.
[0008] Erfindungsgemäss wird vorgeschlagen, dass
das Motorgehäuse an seinem dem Pumpenlaufrad zu-
gewandten Ende einen nach innen gerichteten Motorge-
häuseflansch bildet. Dessen inneres Ende bildet vor-
zugsweise eine ringförmige Erweiterung die direkt oder
über eine Zwischenlage außen am Spalttopf anliegt.
Hierdurch übernimmt der nach innen gerichtete Flansch
des Motorgehäuses insbesondere mit seiner inneren an
der Spalttopfaußenseite anliegenden ringförmigen,
buchsen- oder rohrförmigen Erweiterung wesentliche
Abdichtungs-, Festigkeits- und Dämpfungsfunktionen.
[0009] Durch die Befestigung des Spalttopfes (Kartu-
sche) im Motorgehäuse sind axiale Bewegungen in beide
axiale Richtungen ausgeschlossen. Dies erhöht den Wir-
kungsgrad des Produktes (Motor und Hydraulik).
[0010] Der Halt des Spalttopfes wird verbessert, wenn
der Spalttopfflansch an dem Motorgehäuseflansch durch
eine formschlüssige Verbindung insbesondere durch ei-
ne Rastverbindung gehalten ist, um in beide axiale Rich-
tungen fixiert zu sein.
[0011] Vorhandene mechanische und elektromagne-
tische Unwuchten des Rotors werden über die Spalttopf-
zentrierung auf beiden Seiten im Motorgehäuse durch
die dämpfenden Eigenschaften des Motorgehäusema-
terials effektiv reduziert. Das Geräuschniveau kann
durch Integration von Dämpfungselementen, welche
sich zwischen Spalttopf und dessen Zentrierungen be-
finden, weiter minimiert werden.
[0012] Die Aufnahme des Spalttopfes auf der Elektro-
nikseite dient als zweite Zentrierung des Spalttopfes. Bei-
de Zentrierstellen am Motorgehäuse werden in einer Auf-
spannung gemeinsam mit dem Statorsitz bearbeitet. So-
mit ist der Spalttopf über zwei radiale Aufnahmen vor und
hinter dem Stator statisch sicher zentriert und besitzt eine
sehr gute koaxiale Lage zum Stator.
[0013] Versteifungsringe auf dem Spalttopf, platziert
vor und hinter dem Stator, erhöhen die Anwendbarkeit
des Produktes für extreme Randbedingungen wie hohe
Temperaturen und Drücke.
[0014] Durch eine Montagerichtung der elektrischen
Komponenten von derselben Seite, können Toleranzen
der Baugruppen zueinander reduziert werden und Ferti-
gungsprozesse vereinfacht werden.
[0015] Der geometrische Aufbau des Motors ermög-
licht die Umsetzung einer besseren Dichtheit zur Umge-
bung.
[0016] Durch die Befestigung des Spalttopfes (Kartu-
sche) im Motorgehäuse ist dieser auch bei Demontage
des Motors im gebrauchten Zustand ausreichend gegen
Herausfallen fixiert.
[0017] Die Wärmeabfuhr aus dem Rotorraum mittels
eines Wärmetauschers und in Kombination mit einer in-
ternen Zirkulation des Mediums im Rotorraum reduziert
die Temperatur im Rotorraum.
[0018] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
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in den Zeichnungen in axialen Schnitten dargestellt und
werden im Folgenden näher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel mit Spalttopf-
flansch,

Fig. 2 eine Pumpe ohne Spalttopfflansch.

[0019] Die Nassläufermotorpumpe weist auf der Hy-
draulikseite ein Pumpengehäuse 1 auf, das einen Pum-
penraum 2 umgibt, in dem ein Pumpenlaufrad 3 läuft. An
dem Pumpengehäuse ist koaxial ein Motorgehäuse 4 be-
festigt, das einen Stator 5 umgibt, in dem ein Spalttopf 6
(oder Spaltrohr) einliegt, der einen Rotorraum bildet, in
dem der Motorenrotor 7 läuft. Der Rotor 7 besitzt eine
koaxiale Welle 8, die durch zwei innerhalb des Spalttop-
fes 6 angeordnete Lager 9, 10 geführt ist und an einem
Ende das Pumpenlaufrad 3 trägt.
[0020] An der Außenwand 11 des Motorgehäuses 4
ist hydraulikseitig ein nach innen gerichteter ringförmiger
Motorengehäuseflansch 12 angeformt, an dessen inne-
rem Ende eine ringförmige Erweiterung 12a angeformt
ist, deren freies Ende zum Stator 5 hin gerichtet ist. Die
ringförmige Erweiterung 12a bildet eine koaxiale mittige
Öffnung 13, die den Spalttopf 6 außenseitig derart um-
gibt, dass die ringförmige Erweiterung auf der zylindri-
schen Außenfläche des Spalttopfes bzw. Spaltrohres
formschlüssig aufliegt.
[0021] In einer nicht dargestellten Ausführung ist das
freie Ende der ringförmigen Erweiterung 12a zum Pum-
penlaufrad 3 hin gerichtet und in einer weiteren nicht dar-
gestellten Ausführung überragt die ringförmige Erweite-
rung 12a auf beiden Seiten den Motorgehäuseflansch
12.
[0022] Der Spalttopf 6 besitzt in der Ausführung nach
Figur 1 hydraulikseitig einen nach außen gerichteten,
ringförmigen dünnwandigen angeformten Flansch 14,
der auf derjenigen Außenfläche des Motorgehäuse-Flan-
sches 12 eng anliegt, die dem Pumpenlaufrad 3 zuge-
wandt ist. Der Kunststoffspalttopf 6 wird über eine radiale
Passung in einer Ausnehmung der Motorgehäusewan-
dung 11 koaxial zentriert.
[0023] Der Spalttopf besitzt somit neben dem Spalt-
rohr einen angeformten Flansch 14, der sich auf der Hy-
draulikseite an den Flansch 12 des Motorgehäuses
schmiegt. Der an dem Flansch 12 sich eng anschmie-
gende Flansch 14 des Spalttopfes 6 übernimmt im Ge-
gensatz zu herkömmlichen Ausführungen im Wesentli-
chen nur die Funktion der Medientrennung und kann da-
her sehr dünnwandig ausgeführt werden. Die notwendi-
gen Druckkräfte werden von dem Flansch 12 des Motor-
gehäuses 4 aufgenommen. Die Anlage des Spalttopf-
flansches am Motorgehäuseflansch verhindert die Be-
wegung des Spalttopfes in Richtung Elektronikgehäuse
15.
[0024] Die in Fig. 2 dargestellte Pumpe unterscheidet
sich von der zuvor beschriebenen Ausführung nach der
Erfindung dadurch, dass der Spalttopf 6 auf der dem

Pumpenlaufrad 3 zugewandten Seite keinen nach außen
gerichteten Flansch aufweist und innerhalb eines buch-
senförmigen inneren Endes 12a des Motorgehäuseflan-
sches 12 endet. Hierbei bildet das Ende des Spalttopfes
mit dem Ende des Motorgehäuseflansches und damit mit
der ringförmigen Erweiterung 12a eine formschlüssige
flüssigkeitsdichte Verbindung.
[0025] Vorzugsweise ist zwischen dem Motorgehäu-
seflansch 12 und dem Spalttopf 6 insbesondere dem
Spalttopfflansch 14 mindestens ein Dämpfungselement
angeordnet, das in den Zeichnungen nicht dargestellt ist.
[0026] Auf der innenliegenden Seite der Motorgehäu-
sewandung 11, zwischen Motorgehäuseflansch 12 und
Stator 5, wird der Spalttopf 6 axial fixiert, um die Bewe-
gungen der Rotorbaugruppe mit dem Spalttopf in Rich-
tung Pumpengehäuse 1 zu unterbinden. Die rückwärtige
Befestigung des Spaltrohres 6 am Motorgehäuse 4 kann
z. B. mittels Bajonett, Sicherungsringen, usw. erfolgen.
In dem dargestellten Aufbau wird diese Funktion über
einen Befestigungsring bzw. Zentrierring 19 aus Kunst-
stoff realisiert, welcher die Verschiebung des Spalttopfes
mittels Schnapphaken, die in Ausnehmungen am Spalt-
topf greifen und einen axialen Anschlag am Motorgehäu-
seflansch unterbinden.
[0027] Auf der Elektronikseite wird der Spalttopf mittels
eines Zentrierflansches 19 in der Lage positioniert und
Schwingungen werden reduziert bzw. gedämpft. Dieses
Zentrierelement kann weiterhin als Dichtung zwischen
Motor und Elektronikmodul fungieren.
[0028] Alternativ ist der Zentrierring an das Elektronik-
gehäuse angeformt. Das Radiallager auf der Hydrau-
likseite wird mittels eines Lagerträgers 16 mit dem Spalt-
topf form- und/oder kraftschlüssig verbunden.
[0029] Zwischen Laufrad und Radiallager befindet sich
ein wärmeleitendes Element 21, welches zudem den
Radseitenraum zum Laufrad minimiert, um den hydrau-
lischen Wirkungsgrad zu erhöhen, der aber grundsätz-
lich als Wärmetauscher zwischen Rotorraum und Hy-
draulikraum dient. Weiterhin kann dieses Element den
Sitz für eine dynamische Dichtung aufweisen, welche
den Spalt zur Rotorwelle 8 verschließt. Mittels einer Se-
kundärabdichtung auf der rückwertigen Seite des Lauf-
rades werden grobe Partikel von der dynamischen Dich-
tung ferngehalten.
[0030] Die Welle ist mit einem Sackloch 26 ausgebildet
und auf der Hydraulikseite verschlossen. Querbohrun-
gen 27 zwischen Radiallager 9 und dynamischer Dich-
tung 25 ermöglichen eine interne Zirkulation des Medi-
ums im Rotorraum. Um einen sehr druckstabilen Aufbau
zu erhalten, können vor und hinter dem Stator 5 verstei-
fende Ringe optional auf den Spalttopf 6 montiert wer-
den.
[0031] Um einen druckstabilen Aufbau zu erhalten,
kann von der Elektronikseite ein den Spalttopf verstei-
fender Ring auf den Spalttopf 6 montiert sein. Das Ra-
diallager 9 auf der Hydraulikseite wird mittels eines La-
gerträgers 16 mit dem Spalttopf form- und/oder kraft-
schlüssig verbunden. An dem Lagerträger ist eine flächi-
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ge Ringscheibe angeformt.
[0032] Zwischen Laufrad 3 und Radiallager 9 befindet
sich weiterhin ein wärmeleitendes Element 21, welches
den Radseitenraum zum Laufrad minimiert, um den hy-
draulischen Wirkungsgrad zu erhöhen und als Wärme-
tauscher zwischen Rotorraum und Hydraulikraum dient.
Weiterhin beinhaltet dieses Element 21 den Sitz für eine
dynamische Dichtung 25, welche den Spalt zur Rotor-
welle 8 schließt. Mittels einer Sekundärabdichtung auf
der rückwertigen Seite des Laufrades werden Partikel
von der dynamischen Dichtung ferngehalten.

Patentansprüche

1. Nassläufermotorpumpe mit einem von einem Motor-
gehäuse (4) umgebenen Stator (5) und einem vom
Stator durch einen aus Kunststoff bestehenden
Spalttopf (6) getrennten Rotor (7), der in einem vom
Spalttopf gebildeten Rotorraum läuft und über eine
Welle (8) mit einem Pumpenlaufrad (3) verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Spalttopf
(6) an seinem dem Pumpenlaufrad (3) zugewandten
Ende einen angeformten, nach außen gerichteten
Spalttopfflansch (14) aufweist, dass das Motorge-
häuse (4) an seinem dem Pumpenlaufrad (3) zuge-
wandten Ende einen nach innen gerichteten Motor-
gehäuseflansch (12) bildet, wobei der Spalttopf-
flansch hydraulikseitig auf derjenigen Außenfläche
des nach innen gerichteten Motorgehäuseflansches
(12) anliegt, die dem Pumpenlaufrad (3) zugewandt
ist.

2. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das innere Ende des Motor-
gehäuseflansches (12) eine ringförmige Erweite-
rung (12a) bildet, die direkt oder über eine Zwischen-
lage außen am Spalttopf (6) anliegt.

3. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das freie Ende der ringför-
migen Erweiterung (12a) zum Stator (5) hin gerichtet
ist.

4. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Spalttopfflansch (14) an dem Motorgehäuseflansch
(12) durch eine formschlüssige Verbindung insbe-
sondere durch eine Rastverbindung (20) gehalten
ist.

5. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem Motorgehäuseflansch (12) und dem
Spalttopf (6) insbesondere dem Spalttopfflansch
(14) mindestens ein Dämpfungselement angeordnet
ist.

6. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dämpfungselement
ringförmig insbesondere ringscheibenförmig zwi-
schen dem Motorgehäuseflansch (12) und dem
Spalttopf (6) insbesondere dem Spalttopfflansch
(14) liegt.

7. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Spalttopf (6) auf seiner zylindrischen Außenfläche
Versteifungsringe aufweist.

8. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in der
der Hydraulikseite zugewandten Öffnung des Spalt-
topfes (6) ein Lagerträger (16) einliegt, der das dort
angeordnete Radiallager (9) umgibt.

9. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Motorgehäuse (4) insbesondere die Motorgehäuse-
wand (11) auf der dem Pumpenlaufrad (3) abge-
wandten Seite eine kreisförmige Öffnung (17) bildet,
deren Durchmesser gleich oder größer ist als der
Außendurchmesser des Motorenstators (5).

10. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Öffnung (17) ein Ver-
schlussdeckel (18) einliegt, an dessen Innenseite
ein Zentrierring (19) koaxial vorsteht, der das Ende
insbesondere den Boden des Spalttopfes (6) um-
fasst.

11. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass am Verschlussde-
ckel (18) ein Elektronikgehäuse (15) befestigt ist.

12. Nassläufermotorpumpe nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verschlussde-
ckel (18) ein Bestandteil des Elektronikgehäuses ist.

13. Nassläufermotorpumpe nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Spalttopf (6) über zwei radiale Aufnahmen zentriert
gelagert ist, die vor und hinter dem Stator angeord-
net sind.

Claims

1. Wet-rotor motor pump with a stator (5) surrounded
by a motor housing (4) and a rotor (7) separated from
the stator by a plastic separating can (6), which runs
in a rotor chamber formed by the separating can and
is connected to a pump impeller (3) by a shaft (8),
characterised in that the separating can (6) at its
end facing the pump impeller (3) having a moulded,
outward-oriented separating can flange (14), that the
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motor housing (4) at its end facing the pump impeller
(3) forming an inward-oriented motor housing flange
(12), wherein which the separating can flange on the
hydraulic side contacts the outer surface of the in-
ward-oriented motor housing flange (12) that faces
the pump impeller (3).

2. Wet-rotor motor pump according to claim 1, charac-
terised in that the inner end of the motor housing
flange (12) forming an annular extension (12a) that
contacts the outside of the separating can (6) directly
or via an intermediate layer.

3. Wet-rotor motor pump according to claim 2, charac-
terised in that the free end of the annular extension
(12a) facing the stator (5).

4. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the separating
can flange (14) being held on the motor housing
flange (12) by a form-fitting connection, notably a
snap-on connection (20).

5. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that at least one
damping element being arranged between the motor
housing flange (12) and the separating can (6), no-
tably the separating can flange (14).

6. Wet-rotor motor pump according to claim 5, charac-
terised in that the damping element being annular,
notably washer-shaped, and lying between the mo-
tor housing flange (12) and the separating can (6),
notably the separating can flange (14).

7. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the separating
can (6) having stiffening rings on its cylindrical outer
surface.

8. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that a bearing sup-
port (16) engaging in the opening of the separating
can (6) facing the hydraulic side, surrounding the
radial bearing (9) arranged there.

9. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the motor
housing (4), notably the motor housing wall (11),
forming a circular opening (17) on the side facing
away from the pump impeller (3), the diameter of
said opening being equal to or greater than the outer
diameter of the motor stator (5).

10. Wet-rotor motor pump according to claim 9, charac-
terised in that a cover plate (18) engaging in the
opening (17) with a centring ring (19) coaxially pro-
truding from the inner side of said cover plate and

encompassing the end, notably the bottom, of the
separating can (6).

11. Wet-rotor motor pump according to claim 10, char-
acterised in that an electronics housing (15) being
mounted on the cover plate (18).

12. Wet-rotor motor pump according to claim 11, char-
acterised in that the cover plate (18) being part of
the electronics housing.

13. Wet-rotor motor pump according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the separating
can (6) being centrally mounted using two radial re-
ceivers arranged before and after the stator.

Revendications

1. Motopompe à rotor noyé comprenant un stator (5)
entouré par un carter de moteur (4) et un rotor (7)
séparé du stator par un pot d’entrefer (6) en matière
plastique, s’étendant dans un espace de rotor for-
mée par le pot d’entrefer et relié à une rotor de pompe
(3) par un arbre (8), caractérisée en ce que le pot
d’entrefer (6) présente à son extrémité tournée vers
le rotor de pompe (3) une bride de pot d’entrefer (14)
formée dirigée vers l’extérieur, que le carter du mo-
teur (4) forme, à son extrémité tournée vers le rotor
de pompe (3), une bride de carter de moteur (12)
dirigée vers l’intérieur, sachant que la bride de pot
d’entrefer repose, du côté hydraulique, sur la surface
extérieure de la bride du carter de moteur (12) dirigée
vers l’intérieur orientée vers le rotor de pompe (3).

2. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’extrémité intérieure de la
bride du carter de moteur (12) forme un prolonge-
ment annulaire (12a) reposant directement ou au tra-
vers d’une couche intermédiaire sur le pot d’entrefer
(6).

3. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 2,
caractérisée en ce que l’extrémité libre du prolon-
gement annulaire (12a) dirigée vers le stator (5).

4. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que la bride
de pot d’entrefer (14) est maintenue sur la bride du
carter de moteur (12) par une connexion avec ajus-
tement de forme, en particulier par une connexion à
encliquetage (20).

5. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’au moins
un élément d’amortissement est disposé entre la bri-
de du carter de moteur (12) et le pot d’entrefer (6),
plus particulièrement, la bride de pot d’entrefer (14).
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6. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 5,
caractérisée en ce que l’élément d’amortissement
est placé de manière annulaire, en particulier sous
forme de disque annulaire, entre la bride du carter
de moteur (12) et le pot d’entrefer (6), plus particu-
lièrement la bride de pot d’entrefer (14).

7. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le pot
d’entrefer (6) présente des anneaux de renforce-
ment sur sa surface extérieure cylindrique.

8. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce qu’un sup-
port de palier (16) inséré dans l’ouverture du pot
d’entrefer (6) dirigée côté hydraulique, entoure un
palier radial (9) qui y est disposé.

9. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le carter
du moteur (4), en particulier la paroi du carter du
moteur (11), forme une ouverture circulaire (17) sur
le côté opposé au rotor de pompe (3), dont le dia-
mètre est égal ou supérieur au diamètre externe du
stator du moteur (5).

10. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 9,
caractérisée en ce qu’un couvercle de fermeture
(18) est inséré dans l’ouverture (17), sur le côté in-
térieur duquel une bague de centrage (19) fait saillie
de manière coaxiale et entoure l’extrémité, en parti-
culier le fond du pot d’entrefer (6).

11. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 10,
caractérisée en ce qu’un boîtier électronique (15)
est fixé sur le couvercle de fermeture (18).

12. Motopompe à rotor noyé selon la revendication 11,
caractérisée en ce que le couvercle de fermeture
(18) fait partie du boîtier électronique.

13. Motopompe à rotor noyé selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisée en ce que le pot
d’entrefer (6) est centré par deux logements radiaux
disposés en amont et en aval du stator.
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